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Höhepunkte des 15. Solidaritätstreffen von #zusammenHaltNÖ  
am 10. März 2019 vor der Klosterkirche  
St. Gabriel, Bezirk Mödling   

 

Pater Emanuel begrüßt: 

Nicht erst in Mexiko werde ich mit Menschen 
zu tun haben, die keinen legalen 
Aufenthaltstitel haben. In Dornbirn war es so, 
in Berlin habe ich auch solche Menschen 
kennen gelernt. In Deutschland schätzt man, 
dass mehr als eine halbe Million Menschen 
ohne legalen Aufenthaltstitel wohnen. Diese 
Menschen leben unter uns, im Verborgenen. 
 
Pater Franz Helm: 

Herzlich willkommen zu unserer Mahnwache, 
zu Zusammenhalt Niederösterreich, schön, 
dass ihr da seid und schön, dass Elisabeth 
auch wieder da ist. Zurückgekehrt aus dem 
hohen Norden Europas, um uns wieder zu 
unterstützen und heute hier zu moderieren. 
Elisabeth willkommen!  
(Applaus) 
Zu Beginn lade ich ein das Lied „die 
Brücken“ zu singen. 
 
 

https://vimeo.com/322862797
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>>> Im Video: ZIB, vom 4.3.2019, Beginn bei 00:38 von 41:28 
Sebastian Kurz in Ägypten im Interview: Von Ägypten gibt es niemanden mehr, der 
von hier nach Europa „durch kommt“. 

 
 
Lied: Die Brücken 

 

 

https://vimeo.com/322862797
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Elisabeth Klatzer, Initiatorin von ZusmmenhaltNÖ: 

Herzlich willkommen auch von meiner Seite. 
Ich freue mich sehr, sehr, sehr wieder mit euch 
beieinander zu sein, weil ihr alle gemeinsam 
genau das machen. Wir „bauen Brücken“ zu 
Menschen, die in Not sind. Wir bauen Brücken 
untereinander, um enger zusammen zu rücken. 
In dieser Zeit, wo die Regierung 
leider das Land auseinander 
treibt und durch Spaltung 
auseinander treibt. Hier bauen 
wir in Maria Enzersdorf das 15. 
Mal Brücken vor St. Gabriel. Ich 
denke, das ist ein Grund zum 
Feiern, dass wir hier zusammen 
gekommen sind, das wir dadurch 
unser Land ein Stückchen 
menschlicher machen. Ich 
möchte euch heute, weil 
Veränderungen anstehen,  im 
zweiten Teil einladen zu 
überlegen und aus zu sprechen, 
was für euch diese 
Zusammenkünfte bedeuten und 
bedeutet haben. Was ihr damit 
verbindet und was welchen Wert 
das für euch hat. Aber vorher will 
ich euch die Kluppen ans Herz 
legen. Ich sehe noch einige, die 
noch keine Kluppen haben. Das 
ist auch eine gute Gelegenheit, 
dass ihr ein paar mehr mitnehmt, 
um eure Freunde und Bekannten 
einzuladen nächsten Sonntag 
um 17 Uhr nach Mödling zu 
kommen. Es geht auch wieder 
eine Liste herum, bitte unbedingt 
eintragen, wer noch nicht drauf ist, damit ihr damit immer die Informationen 
bekommt.  
Jetzt aber zurück zum „Brücken bauen“.  Es ist wichtig, dass wir auch international 
Brücken bauen, dass wir Österreich einen Teil der gesamten Welt sehen. Veronika 
Haschka von Connect Mödling hat bei einer der Zusammenkünfte gesagt, dass sie 
erst jetzt versteht, wenn es heißt „hoch die Internationale“ Solidarität“. Und Bruder 
Emanuel ist  jemand der in die Welt hinaus gehen wird, bald und auch leider. Du bist 
einer, der uns mit deinen Liedern oft erfreut und gemeinsam mit Pater Franz Helm 
zusammen gebracht  und erfreut hat. Ein ganz wertvoller Teil unseres 
Zusammenkommens. Es wäre schön, wenn du dein „Hinausgehen“ und diese 
internationale Solidarität mit uns teilst und uns erzählst, was du vor hast und was das 
mit uns und Zusammenhalt zu tun hat. 
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Pater Emanuel: 

Nicht nur ZusammenhaltNÖ verabschiedet sich von diesem Ort hier, bricht die Zelte 
vor St. Gabriel ab und geht hinüber nach Mödling. Auch ich, wie Elisabeth schon 
gesagt hat, werde in 2 Wochen, am 23. März nach Mexiko fahren. Diese Reise 
mache ich im Rahmen der Ausbildung bei den Steylern Missionaren. Wir nennen das 
OTP (Oversee Training Program). Das ist ein Ausbildungsschritt, um einmal selbst in 
einem anderen Land gelebt zu haben. Um selbst einmal einen „Kulturschock zu 
erlebt zu haben“, nicht nur im Urlaub, sondern auch länger anhaltend, eineinhalb 
oder zwei Jahre. Auch um pastorale Erfahrungen zu machen aber auch die 
Erfahrung zu machen „irgendwo fremd zu sein“. Um Mitbrüder besser versehen zu 
können, wenn sie von weit her in die Gemeinschaft kommen. Wenn es mit der 
Sprache nicht so funktioniert, wenn das nicht über die Lippen geht, was man gerade 
sagen möchte. Bei mir geht’s zunächst einmal nach Mexiko-Stadt, wo ich einen 
Spanisch-Kurs absolvieren werde, um mich später gut verständigen zu können. 
Meine Spanisch-Kenntnisse werde ich dort auffrischen. Dann wünsche ich mir nach 
Salto di Agra zu kommen. Das ist eine Stadt mit 5000 Einwohner im Süden von 
Mexiko, in der Region Chiapas, wo sehr viele Indigene wohnen.  In Salto di Agra 
leben circa 80% Indegene.und die Steyler sind dort eine Gemeinschaft, die sich dort 
um diese Bevölkerungsgruppe sehr stark bemühen.  Die Steyler haben dort eine 
Pfarre. Im Umkreis gibt es 80 bis 90 verschiedene Gemeinden, die zusätzlich 
pastoral betreut werden. Pastoral wird nicht im engeren Sinn verstanden, sondern 
ganzheitlich. DA geht es auch um Gesundheitsvorsorge, weil dort die 
durchschnittliche Lebenserwartung bei 44 Jahren liegt. Wenn ich dort leben würde, 
hätte ich nur mehr 10 Jahre Zeit. Dem entsprechend ist auch das Engagement der 
Steyler umfassender. Die Gemeinschaft dort ist auch international. Einer kommt aus 
Indonesien, ein anderer aus Indien, ein Mitbruder aus Ghana, der mir „Nächst“ 
kommt aus Deutschland, Bruder Joachim, und einer kommt auch selbst aus Mexiko. 
Was ich dort sehr spannend finde ist, dass ich mich als ein aus Europa kommender 
Theologe auf eine andere Kultur und religiöse Welt einlassen kann und dort andere 
Aspekte des christlichen Lebens kennen lernen darf. Spannend finde ich auch, dass 
dort die Diözese ein spannendes Pastoralkonzept mit Diakonen angegangen hat. 
Das möchte ich auch gerne kennen lernen, weil ich glaube das könnte auch für uns 
in Europa  wichtig sein. Die Diözese Chiapas ist auch deshalb interessant, weil sie 
ein eigenes Menschenrechtszentrum hat, wo versucht wird 
Menschenrechtsverletzungen zu dokumentieren.  
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Die Indigene Bevölkerung wird immer wieder Opfer von Übergriffen, von Militär und 
Paramilitär. Die Geschichte der Diözese ist für mich auch noch spannend, weil der 
Bischof Don Samuel Ruiz Moderator zwischen den Sabatisten und der Regierung 
war. Das ist auch ein Thema, das mich sehr interessiert.  
Jeder der schon einmal Mexiko gehört hat weis auch, dass dort Migration ein sehr 
großes Thema ist. Auch in Salto di Agra ist dies so. Bruder Joachim hat mir erzählt, 
dass durch Salto di Agra immer wieder Menschen von Lateinamerika aus dem Süden 
in den Norden wandern. Aber, nicht nur das, es gibt auch einen Zug, mit dem 
mittellose Lateinamerikaner versuchen den Weg in den Norden zu schaffen. Auf den 
Güterzug aufspringen, der fährt dann durch Salto di Agra durch. Die Steyler haben 
vor Jahren ihre Kirche geöffnet, damit sich die Leute von der strapaziösen Reise 
auch einmal erholen können. Mittlerweile muss dafür nicht mehr die Kirche geöffnet 
werden. Es gibt eine kleine Herberge, die allerdings noch nicht ganz fertig gebaut ist.  
Wenn ich dann dort in der Migranten-Pastoral tätig sein werden, habe ich mit 
Menschen zu tun, die keinen legalen Aufenthaltstitel in Mexiko haben. Das versucht 
der aktuelle Präsident Amlo, so heißt er abgekürzt, zu ändern, in dem er – und das 
finde ich sehr spannend – in dem er einen Aufenthaltstitel für ein Jahr hergibt. 
Dadurch bewirkt er, dass so genannte Illegale nicht in die Fänge der Drogenhändler 
fallen, und dabei in die Kriminalität fallen um sich ihren Unterhalt zu verdienen. Mit 
dem Aufenthaltstitel ist auch eine Arbeitserlaubnis verbunden. Das finde ich ein 
spannendes Konzept. Das Gesetz gibt es seit Jänner und mittlerweile haben 16.000 
diese Carta Humaritaria angesucht. In Mexiko werde ich mit Menschen zu tun haben, 
die keinen legalen Aufenthaltstitel haben. In Dornbirn war es so, in Berlin habe ich 
auch solche Menschen kennen gelernt. In Deutschland schätzt man, dass etwas 
mehr als eine halbe Million ohne legalen Aufenthaltstitel wohnen. Diese Menschen 
leben unter uns, im Verborgenen und ich möchte das letzte Lied, mein letztes Lied 
denen widmen, die in unserer Gesellschaft im Verborgenen leben müssen, weil es 
keine Möglichkeit für sie gibt legal zu leben. Es ist ein Lied von Manu Chau, der 
selbst schon in Chiapas gelebt hat und ich möchte, weil das Lied auf Spanisch ist 
den Text kurz übersetzen: Das Lied heißt  „Der Verborgene“ und der Text geht so: 
./. 
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Lied „der Verborgene“: 
 

(das Lied beginnt im Video bei 17:00 von 41:28) 
Alles was ich mit mir trage ist der Schmerz und die Verurteilung, 
davon zu laufen ist mein Schicksal, um nicht eingesperrt zu werden. 
Verloren bin ich im Herzen, wie im großen Babylon. 
Sie nennen mich illegal, weil ich keine Papiere besitze. 
Mein Leben ist verboten sagen die Autoritäten.  

 
Ich möchte mich „fürs Dabei sein dürfen“ noch sehr herzlich 
bedanken, 
beim dabei sein, beim Widerstand leisten, beim Solidarität 
zeigen, wenn man auf die Straße geht und sagt, wir sind nicht 
zufrieden mit diesen Verhältnissen. Danke dafür! 
(Applaus) 
 
Elisabeth Klatzer, Initiatorin von ZusmmenhaltNÖ: 

Ja und zum Brückenbauen gehört auch, dass 
du nicht weg bist, sondern wir hoffentlich in 
Verbindung bleiben und du uns auch über 
deine Arbeit in Chiapas weiter berichtest. Mit 
den so genannten Illegalen, weil kein Mensch 
ist illegal. Ich finde das einen wichtigen Spruch: 
Kein Mensch ist illegal. Vielen vielen Dank. 
 
Ich möchte jetzt noch ein paar Worte zu 
unserer Reise von hier sagen.15 Mal sind wir 
jeden Sonntag zusammen gekommen.  Der 
Anlass war, wie wir alle wissen, diese 
Unmenschlichkeit , diese unglaublichen 
Gemeinheiten gegenüber den jungen 
Geflüchteten. Das ist nach wie vor ein wichtiger 
Teil unseres Engagement und Zusammensein, 
des Grundanliegen von Zusammenhalt. Aber, 

wie wir über die Zeit gesehen haben, ist es auch ganz wichtig mehr in den Blick zu 
nehmen. Wie Ingrid Kuhn und  Wolfgang Buchebner uns letztes Mal über die 
Demonstration in Amstetten berichtet haben, wird dort sehr stark die Demokratie in 
den Mittelpunkt gesetzt war und das Kämpfen für soziale Zusammenhalt. Ich denke 
mir, dass ist so ein weiterer Schritt, dass wir darum kämpfen, dass das Miteinander in 
Österreich erhalten bleibt. Dass es nicht, wie es jetzt passiert, die Demokratie Säulen 
eine nach der anderen angefahren wird. Sei es durch das Infrage stellen eines 
unabhängigen Journalismus, des Infragestellens der Justiz. Sei es durch die vielen 
Angriffe, dass Menschen jetzt bald ohne Grund eingesperrt werden können. Da bitte 
ich wirklich alle nicht von Sicherungshaft zu sprechen, weil das bringt sicher keine 
Sicherheit sondern Unsicherheit. Zuerst an geflüchteten Menschen probiert, kann 
uns das dann alle treffen, wenn diese Willkür in unserem Österreich wiederkommt. 
Da ist es ganz wichtig auf allen Ecken und Enden dagegen zu halten. Ich meine auch 
das, was Herbert Langthaler hier gesagt hat, nämlich die Frage „warum passieren 
denn alle diese Unmenschlichkeiten?“ 

https://vimeo.com/322862797


Höhepunkte #ZusammenhaltNÖ am 10.3.2019 vor St. Gabriel – Seite 7 

Seine Antwort war: 
Zu überdecken, gemeint ist Sand in die Augen zu streuen, was da als permanenten 
„Umbau“ im Hintergrund passiert. Wo dabei die Säulen unseres guten 
Zusammenseins „angesägt“ und in der Folge zum Einsturz gebracht werden. Und wir 
von ZusammenhaltNÖ stehen eben dafür, dass wir uns nicht den Sand in die Augen 
streuen lassen, sondern wir aufzeigen und dezidiert HALT sagen zu dem was 
passiert. Der Abbau der Demokratie, die Unmenschlichkeit, das soziale 
Auseinanderdividieren, das Wegnehmen bei denen, die am Wenigsten haben, das 
Hinschieben zu den Parteispenden oder Großkonzernen, die Steuererleichterungen 
bekommen sollen. Wir halten zusammen für eine gute Gesellschaft, für ein gutes 
Österreich und Solidarität weltweit.  
 

>>> Im Video: ZIB2, vom 4.3.2019, Beginn bei 23:25 von 41:28 
Armin Wolf berichtet darüber dass im letzten Jahr 
75.000 Flüchtlinge über das Mittelmeer nach Italien 
und Spanien gekommen sind. Mit Schlepperboten 
von Marokko, Algerien, Lybien und Tunesien. Kein 
einziges Schiff aus Ägypten. Bundeskanzler Kurz 
wünscht sich das auch von den anderen Staaten in 
Nordafrika. In Ägypten selbst ist die Lage der 
Tausenden gestrandeten Flüchtlingen aber alles 
andere als vorbildlich berichtet Korrespondent Karim El-Gawhary. Kurz ist ja dort, um 
„Werbung“ für „sein System“ zu machen, wie er dies im Interview nennt: Dass 
nämlich niemand von dort nach Europa durchkommt.  
 
Die Schattenseite ist, dass in Ägypten 250.000 
Flüchtlinge unter schlimmsten Bedingungen dort 
hausen. Mitgrund ist, wie er in der UNHCR 
Zentrale in Kairo recherchierte, ist, weil nur 4% 
von den budgetierten Kosten gedeckt sind. 
Österreich hat seine Zahlungen an das UNO 
Flüchtlingswerk seit 2019 weitgehend eingestellt.  
 
Wie die UNHCR Sprecherin ist die Auswirkung in Ägypten wie folgt: Nur ¼ der 
Flüchtlinge bekommen Geld, dass kaum zum täglichen Leben reicht. Die Folge ist, 
dass alle Flüchtlinge dort in absoluter Armut leben. Die Familien sind gezwungen ihre 
Kinder arbeiten zu lassen und sie extrem 
früh zu verheiraten.  
Bundeskanzler Kurz lobt Ägypten als 
Musterland, bei der finanziellen 
Unterstützung wird das UNHCR von 
Europa und auch Österreich aber im Stich 
gelassen. Die Flüchtlinge zurückzuhalten 
und nicht zu versorgen ist sicher KEIN 
NACHHALTIGES ERFOLGSMODELL  

 

https://vimeo.com/322862797
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Elisabeth Klatzer, Initiatorin von ZusmmenhaltNÖ: 

Und das ist auch der Grund, dass es notwendig 
ist aufzubrechen und Veränderungen auch bei 
unseren Zusammenkünften zu haben. Die 
geflüchteten jungen Menschen sind jetzt nicht 
mehr da, das war der unmittelbare Anlass, dass 
wir hier zusammen gekommen sind. Und ja, es ist 
traurig, dass wir nicht erreichen konnten, wir 
müssen dagegen „ja, das haben wir nicht 
erreicht“, dass diese jungen Menschen endlich 
zur Ruhe kommen können. Ich habe gerade 
vorhin mit Jutta gesprochen: Das positive ist, 
dass es nach wie vor ein gutes Netz der 
Solidarität und Arbeit mit diesen jungen Menschen. 
Ich würde euch, wie ich anfangs gesagt hab, darüber zu sprechen, was bedeutet 
denn dieses Zusammenkommen? Dieses Zusammenhalt zeigen? 15mal, viele von 
euch waren ganz oft hier und werden weiter dabei sein. Manche sind auch neu, das 
ist schön auch neue Leute zu sehen. Darf ich jetzt das Mikro öffnen: 
 
Pater Franz Helm: 

Darf ich jetzt Pater Provinzial, Stefan 
Dähler und Pater Peter Dusitschka, der 
Europa-Koordinator von uns Steylern 
Missionaren ist, bitten, dass sie noch 
einmal unser Transparent ausrollen. Das 
habe ich im Juni 2018 gemalt, wie di erste 
Nachricht kam „die Flüchtlinge werden 
verlegt“. Und wir haben es genau hier an 
dieser Stelle bei diesem Flashmob, wo 300 
Leute da waren und alle gesagt haben: 
Nein wir wollen nicht, dass dieses 
Flüchtlingsheim weg kommt. Und jetzt ist 
es so, es läuft aus. Es werden keine 
Flüchtlinge mehr zugeteilt. Der politische 
Wille ist nicht da. Das haben wir 
mittlerweile verstanden.  Aber ich hoffe, 

dass die, die an der Macht sind, auch verstehen, so leicht ist das nicht unser Land 
umzudrehen. Den Eindruck zu erwecken, die Österreicher sind die garstigsten 
gegenüber den Menschen, die auf der Flucht sind und Schutz suchen. Nein, das sind 
wir nicht. Und danke, dass ihr mit diesen jungen Leuten weiter in Kontakt seid. 
Dieses öffentlich kundtun und einstehen für Solidarität, das war etwas, was 
wahrscheinlich euch unterstützt hat und es war, was dem ganzen Öffentlichkeit 
gegeben hat und ich hoffe, dass wir weiter zusammen bleiben und wenn wir nach 
Mödling gehen, dass wir mehr werden, kommenden Sonntag in Mödling. Dass 
einfach viele Menschen merken „es ist notwendig auf die Straße zu gehen“ und sich 
öffentlich und sonst wie zu äußern, für Menschlichkeit, für Miteinander, für Solidarität, 
gegen diese Unmenschlichkeiten, Flüchtlingen und anderen Menschen in 
schwierigen Situationen gegenüber.   
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Pater Alexander von den Franziskanern  
der Marien-Wahlfahrtskirche oben in Ort: 

Ich habe von ihnen Elisabeth die Einladung bekommen, 
habe auch geantwortet. Für mich war ganz wichtig: Für 
Menschen, nicht gegen Menschen. Ich habe vorige Woche 
einen kleinen Leserbrief geschrieben, ich weiß nicht ob er 
veröffentlicht wird. Meine Gedanken waren die: Wenn etwas 
selbstverständlich ist, braucht man nicht darüber zu reden. 
Mir fällt einfach auf, dass in letzter Zeit von der Seite der 
Regierung Österreichs sehr häufig das Wort 
Rechtsstaatlichkeit in den Mund genommen wird. Sehr sehr 
häufig. Wenn es selbstverständlich wäre, bräuchte man 
nicht darüber reden. Mir kommt vor, dass sich die Regierung 
nicht ganz sicher ist über die Rechtsstaatlichkeit ihrer 
Entscheidungen. Das ist mein kleines Statement und darum 
„Miteinander für Niederösterreich und Österreich“. 
 

 
Elisabeth Klatzer, Initiatorin von ZusmmenhaltNÖ: 

Warum bin ich hier? Was bedeutet für mich Zusammenhalt. 15 mal hier zu sein ist 
auch eine Gelegenheit einmal inne zu halten und zu schauen, was bedeutet das für 
mich. Für mich persönlich hat es auch bedeutet, hier viele Menschen kennen zu 
lernen. Zu sehen, dass wir gemeinsam die gleichen Ziele haben. Das ist für mich 
persönlich ganz bestärkend. Ich habe diesen Aufruf ja gestartet, weil ich es selbst 
nicht mehr ausgehalten habe und in diesen dreieinhalb Monaten habe ich so viele 
Leute kennen gelernt. Dieses Engagement, dieses auch zu hören „ja, das ist das 
Richtige“, das brauchts jetzt. Ich habe das schon vorher versucht. Ich war alleine, 
wurde mir gesagt. Und jetzt gemeinsam zu gehen, das ist so etwas wichtiges und 
bestärkende für mich persönlich. Und selbst wenn wir uns jetzt die nächsten Male 
nicht hier in St. Gabriel treffen werden, werden wir auch gemeinsam sein. Gerade 
nächsten Sonntag: für Demokratie, für Solidarität, für Menschenrechte im Zentrum 
von Mödling zu stehen. Ihr wisst es ja alle schon. Für die, die es noch nicht wissen: 
Nächsten Sonntag, den 17. März 2019, 17 Uhr Treffpunkt vor der Spitalskirche in 
Mödling. Ein, zwei oder besser 3 Personen ein zu laden mit zu kommen. Hier im Ort, 

hier im Bezirk, lassen wir es nicht zu, dass unser guter 
Zusammenhalt, unser Österreich zerstört wird und dass 
von Rechtsstaatlichkeit gesprochen aber das Gegenteil 
gemacht wird, unterminiert wird.                                           
Möchte noch jemand etwas sagen? 
 
Stefan Welzig: 

Am Anfang war für mich ZusammenhaltNÖ ein sehr sehr 
wichtiges Sprachrohr, ein wichtiges Ventil, um all den 
Frust, Ärger und Zorn los zu werden, der durch 
unterschiedlichste Maßnahmen von der Regierung, von 
oben, geweckt wurde. Durch die Flüchtlingspolitik. das 
Ansägen des Rechtsstaates durch die Gewaltenteilung, 
und so weiter, u.s.w. Es war sehr gut sich hier zu finden, 
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im Schutz der Mauern der Kirche und manchmal auch der Buchhandlung Kral hier in 
St. Gabriel. Es war gut eine Zeit lang hier zu sein. Großen Dank an die Elisabeth, 
Franz und Emanuel, die so treu das alles über die vielen Wochen organisiert haben 
und unterschiedlichste Leute hergebracht haben, unterschiedliche Impulse 
eingebracht haben. Es war gut, sich hier einmal zu konsultieren und es ist gut jetzt 
hinaus zu gehen. Es ist gut diesen Ort hier zu verlassen und nach Mödling zu gehen, 
in die Stadt zu gehen, wo einfach ein größeres Echo passieren kann. Da bin ich ganz 
zuversichtlich, dass das dort auch passieren wird. Danke schön noch einmal auch 
allen! 
 
Wolfgang Buchebner: 

So ernst die Situation ist und es gibt auch in ernsten 
Situationen die Möglichkeit lustig zu sein und über etwas 
zu lachen. Letztes Mal als ich da war, war 
Faschingssonntag. Das hat so überhaupt nicht gepasst, 
wie wir hier gestanden sind und dprt drüben die 
Faschingsnarren gefahren und haben uns mit ihrem 
Lärm übertönt. Ich damals ein lyrisches Gedicht über die 
Zeit gebracht, das ihr vielleicht gelesen habt, die nicht 
da waren. Ich habe noch ein Gedicht, das hätte letzte 
Woche besser gepasst, aber ich bringe es jetzt…… 
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Elisabeth Klatzer: 

Jemand, der auch oft hier war, jetzt krank ist, hat ein Brieflein geschrieben mit der 
Bitte, dass ich es hier vorlese: 

Anfang März war ich in Rom bei einer politischen Veranstaltung schamloser 
ausbeuterischer Systeme in der Weltpolitik betreffend willkürlich ignorierter 
Wirtschaftsabkommen, ungleicher Verteilung der irdischen Güter und Ressourcen 
u.s.w. zwischen den Großmächten unserer Erde. Amerika, Europäische Union und 
Österreich einerseits und den so genannten Dritte-Welt-Ländern andererseits, die zu 
gravierenden Verletzungen der Menschenrechte führen und Hauptursache für die 
Völkerwanderung nach Europa und Flüchtlingsproblematik sind.  
Er ist krank und hofft nächstes Mal in Mödling wieder dabei zu sein und wünscht uns 
viel Mut und Kraft. Vorwärts im Kampf um die Nächstenliebe, Gerechtigkeit, für 
Menschenliebe und für ein gutes Miteinander aller Menschen.  
Es gibt nur „eine Welt“ nämlich die Gotteswelt, wir gehören zusammen.  

 
Schlusslied: We shall overcome! 

 

 

#zusammenHaltNÖ auf: facebook.com/zusammenhaltnoe 

Video (dieser Text): ZusammenhaltNÖ am 10.3.2019 vor St. Gabriel 

Video von der ZusammenhaltNÖ Demo am 9.3.2019 in Baden 
 
weitere Links zu  
den Videos von 12x ZusammenhaltNÖ vor St. Gabriel  
vom 16.12.2018 bis 3.3.2018 
und aktuellen Zeitungsartikeln auf der nächsten Seite 
 
und es geht weiter… 
13.3.2019 Kathpress: Mödling: "#ZusammenHaltNÖ"-Demo mit P. Helm und Heinz 
Nußbaumer

http://facebook.com/zusammenhaltnoe
https://vimeo.com/322862797
https://vimeo.com/322490050
https://www.kathpress.at/goto/meldung/1742037/moedling-zusammenhaltnoe-demo-mit-p.-helm-und-heinz-nussbaumer
https://www.kathpress.at/goto/meldung/1742037/moedling-zusammenhaltnoe-demo-mit-p.-helm-und-heinz-nussbaumer
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weitere Links zu Videos von ZusammenhaltNÖ: 
 
14. ZusammenhaltNÖ am 3.3.2019 vor St. Gabriel 

13. ZusammenhaltNÖ am 24.2.2019 vor St. Gabriel 

12. ZusammenhaltNÖ am 17.2.2019 vor St. Gabriel 

11. ZusammenhaltNÖ am 10.2..2019 vor St. Gabriel 

10. ZusammenhaltNÖ am 3.2..2019 vor St. Gabriel 

9. ZusammenhaltNÖ am 27.1.2019 vor St. Gabriel 

8. ZusammenhaltNÖ am 20.1.2019 vor St. Gabriel 

7. ZusammenhaltNÖ am 13.1.2019 vor St. Gabriel 

6. ZusammenhaltNÖ am 6.1.2019 vor St. Gabriel 

5. ZusammenhaltNÖ am 30.12.2018 vor St. Gabriel 

4. ZusammenhaltNÖ am 23.12.2018 vor St. Gabriel 

3. ZusammenhaltNÖ am 16.12.2018 vor St. Gabriel 

von ZusammenhaltNÖ am 1. und 9.12.2018 gibt es keine Videoaufzeichnung 

ZIB2 am 30.11.2018 über Drasenhofen mit Interview LR Waldäusl 

FlashMob Gegen die Schließung des Flüchtlingsheimes im Juni 2018 
 
Ereignisse/Zeitungsberichte passend rund um die letzten Zusammentreffen: 

13.3.2019 Kronenzeitung: Ermittlungen gegen Waldhäusl wegen Asylunterkunft 

13.3.2019 K: WKStA ermittelt gegen Niederösterreichs Landesrat Waldhäusl 

 

13.3.2019 Standard: Geballte Kritik an neuer Mindestsicherung 

12.3.2019 Standard: Nicht nur Promis wie Erwin Pröll finden (von RAU) 

12.3.2019 Kurier: Asyl- und Schutz-Aberkennung: Von 500 auf 1.640 gestiegen 

11.3.2019 Presse: Pröll erzählt von "heftigen Verwerfungen" mit Kanzler Kurz 

11.3.2019 Presse: Ex-Flüchtlingskoordinator Konrad sieht Politik "auf der Flucht…“ 

6.3.2019 NÖN NÖ-Teil FP-Klausur schließt Freiheiten aus 

6.3.2019 Standard: Fremdenfeindlichkeit – die Bankrotterklärung der Vernunft 

4.3.2019 Standard: 25. Flüchtlingsball: "Die Wiener haben kein Problem mit 
Flüchtlingen"  

27.2.2019 Standard: Warum Kickl aus Aufnahmestellen "Ausreisezentren" macht 

25,2,2019 Standard: Kickl kündigt "freiwillige Nachtruhe" für Asylwerber an 

22.2.2019 Standard: jugendliche Asylwerber sind aus St. Gabriel verlegt worden 

 

https://youtu.be/8iFPy6a2h1g
https://youtu.be/8iFPy6a2h1g
https://youtu.be/_2CgKubhuiQ
https://youtu.be/_2CgKubhuiQ
https://youtu.be/sHZd6k11OYY
https://youtu.be/sHZd6k11OYY
https://www.youtube.com/watch?v=RrhzGiR6yA0&feature=share
https://www.youtube.com/watch?v=RrhzGiR6yA0&feature=share
https://youtu.be/3t6DMAnzYmk
https://youtu.be/3t6DMAnzYmk
https://vimeo.com/313738504
https://vimeo.com/313738504
https://www.youtube.com/watch?v=kSNlAeWtDtw
https://www.youtube.com/watch?v=kSNlAeWtDtw
https://www.youtube.com/watch?v=Mq6V1Ghlwco&list=LLzvO4E8IwDPuRxa5I1uIcxQ
https://www.youtube.com/watch?v=Mq6V1Ghlwco&list=LLzvO4E8IwDPuRxa5I1uIcxQ
https://vimeo.com/311554096
https://vimeo.com/311554096
https://youtu.be/loQLKurBevw
https://youtu.be/loQLKurBevw
https://www.youtube.com/watch?v=dTrOn7H4O2s
https://www.youtube.com/watch?v=dTrOn7H4O2s
https://www.youtube.com/watch?v=gfL39QRvNwE
https://www.youtube.com/watch?v=ib6NEy_D28s
https://www.youtube.com/watch?v=vbrsnjmI5Lg
https://www.krone.at/1881976
https://k.at/headlines/wksta-ermittelt-gegen-niederoesterreichs-landesrat-waldhaeusl/400433641
https://derstandard.at/2000099463325/Geballte-Kritik-an-neuer-Mindestsicherung
https://derstandard.at/2000099416129/Christlich-buergerliches-Unbehagen?_blogGroup=1
https://kurier.at/politik/inland/asyl-und-schutz-aberkennung-von-500-auf-1640-gestiegen/400432042
https://diepresse.com/home/innenpolitik/5593507/Proell-erzaehlt-von-heftigen-Verwerfungen-mit-Kanzler-Kurz
https://diepresse.com/home/innenpolitik/5593713/ExFluechtlingskoordinator-Konrad-sieht-Politik-auf-der-Flucht-vor
https://derstandard.at/2000099016073/Fremdenfeindlichkeit-die-Bankrotterklaerung-der-Vernunft
https://derstandard.at/2000098921563/25-Fluechtlingsball-Die-Wiener-haben-kein-Problem-mit-Fluechtlingen
https://derstandard.at/2000098921563/25-Fluechtlingsball-Die-Wiener-haben-kein-Problem-mit-Fluechtlingen
https://derstandard.at/2000098647513/Warum-Kickl-aus-Aufnahmestellen-Ausreisezentren-macht
https://derstandard.at/2000098542580/Kickl-gibt-Pressekonferenz-zu-Asyl
https://derstandard.at/2000098457696/Fuenf-jugendliche-Asylwerber-sind-aus-St-Gabriel-verlegt-worden
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Wie geht es weiter: Demonstrationen in den Zentren der Orte im Bezirk Mödling: 



Höhepunkte #ZusammenhaltNÖ am 10.3.2019 vor St. Gabriel – Seite 14 

 aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
die FPÖ betreibt „Caritas Bashing“ – Seite1 
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 aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
die FPÖ betreibt „Caritas Bashing“ – Seite2 
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 aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
die FPÖ betreibt „Caritas Bashing“ – Seite3 
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 aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Mindestsicherung NEU / von der Regierung: Armut gewünscht? – Seite1 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Mindestsicherung NEU / von der Regierung: Armut gewünscht? – Seite2 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Mindestsicherung NEU / von der Regierung: Armut gewünscht? – Seite3 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
neues Gesetz „Sozialhilfe“ – statt Armut werden Arme bekämpft – Seite 1 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
neues Gesetz „Sozialhilfe“ – statt Armut werden Arme bekämpft – Seite 2 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Aufstand im Ländle – für eine menschlichere Asylpolitik – Seite 1 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Aufstand im Ländle – für eine menschlichere Asylpolitik – Seite 2 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Aufstand im Ländle – für eine menschlichere Asylpolitik – Seite 3 
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aus MO – Magazin für Menschenrechte Nr.54 (SOS-Mitmensch) 

 
Aufstand im Ländle – für eine menschlichere Asylpolitik – Seite 4 
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in Zukunft Informationen über Facebook #ZusammenhaltNÖ 
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https://www.facebook.com/search/top/?q=zusammenhalt%20n%25C3%25B6&epa=SEARCH_BOX
mailto:gerhard.h.metz@gmail.com

